
am Mittwoch, 21.08.2019

Lehr- und Versuchsanstalt Hofgut Neumühle, 
Münchweiler an der Alsenz

AKADEMIE LÄNDLICHER RAUM
RHEINLAND-PFALZ
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AKADEMIE
LÄNDLICHER RAUM
RHEINLAND-PFALZ
Obstwiese – Schnitt, Pflege und Nutzung im 
Sommerhalbjahr

Geschäftsstelle:

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR)
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück
Akademie Ländlicher Raum Rheinland-Pfalz
Schloßplatz 10
55469 Simmern
Auskunft:  06761 9402-38
E-Mail: alr@dlr.rlp.de
Internet: www.landschafft.rlp.de

Veranstaltungsort:

Lehr- und Versuchsanstalt Hofgut Neumühle 
Neumühle 1
67728 Münchweiler an der Alsenz

Fotos:  J. Beger, DLR R-N-H

AlR

AlR



LÄNDLICHE RÄUME HABEN ZUKUNFT !

  10:00 Uhr   Begrüßung und Einführung

Barbara Meierhöfer 
DLR Westpfalz

  10:15 Uhr    Aktuelles aus der landesweiten   
          Streuobstberatung

Dr. Jürgen Lorenz
DLR Rheinpfalz

  10:45 Uhr   Lebensraum Streuobst 
– Naturschutzfachliche Bedeutung 
und Fördermöglichkeiten von Streu-
obstwiesen in Rheinland-Pfalz –

Dr. Gunter Mattern  
          Vertragsnaturschutzberater im   
          Donnersbergkreis

  11:15 Uhr    Pflegemaßnahmen an Obstbäumen 
im Sommerhalbjahr 

Thomas Lengert
Fachagrarwirt für Baumpflege

  12:00 Uhr   Mittagessen

  13:00 Uhr   Praktische Unterweisung im   
          Sommerschnitt 

Thomas Lengert

  16:00 Uhr   Ende der Veranstaltung

PROGRAMM

Zielgruppe:

Obstbauern, Landwirte, Kommunen, interessierte 
Bürger und Bürgerinnen

Anmeldung: bis zum 07.08.2019

 ■ per Post oder Fax mit umseitigem Formular

 ■ per E-Mail an alr@dlr.rlp.de

 ■ im Internet auf www.landschafft.rlp.de 

Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt. Eine Anmeldebestätigung 
erfolgt per E-Mail nach Ablauf der Anmeldefrist.

Kosten: 30 € pro Teilnehmer

(Organisation, Erfrischungsgetränke Imbiss und 
Tagungsunterlagen inbegriffen)

Bei Abmeldung innerhalb von 14 Tagen vor der Ver-
anstaltung oder bei Nichterscheinen ist eine Rücker-
stattung der Teilnehmergebühr leider nicht möglich. 
Entrichtung der Teilnehmergebühr per Rechnung. 
Eine Anmeldung wird unwirksam, sofern die Gebühr 
nicht spätestens drei Werktage vor der Veranstaltung 
eingegangen ist.

Die für die Organisation der Veranstaltung notwen-
digen personenbezogenen Daten werden maschinell 
verarbeitet und gespeichert. Für die Tagungsmappen 
erstellen wir Teilnahmelisten. Mit der Anmeldung 
erklären Sie hierfür Ihr Einverständnis. 

Teilnehmerzahl:

Aus organisatorischen Gründen ist die Anzahl auf 
ca. 30 Teilnehmer beschränkt.

Egal ob im eigenen Garten, auf der Obstwiese oder im Acker:
damit die eigenen Obstbäume möglichst lange vital 
bleiben und dazu auch noch gesunde Fruchterträge liefern, 
bedürfen sie einer regelmäßigen Pflege und Kontrolle. 
Die Pflege und Nutzung der allermeisten Obstwiesen in 
Deutschland spielt sich – wenn es überhaupt noch stattfin-
det – im privaten Rahmen des Freizeitgärtnerns ab. 
Und wer da noch den Anspruch hat, seine Bestände so 
optimal wie möglich zu pflegen, erkennt schnell, mit wie 
viel Arbeit dies verbunden ist. Denn neben dem Obst-
baumschnitt sind auch die notwendige jährliche Pflege des 
Unterwuchses sowie die Ernte, Abtransport und Lagerung 
in der Regel sehr zeitaufwendige Arbeitsvorgänge.
Ziel der Veranstaltung ist es, Beispiele und Lösungen aus 
der Praxis zu vermitteln, wie durch eine extensive und na-
turschonende Bestandspflege der routinemäßige Arbeits-
aufwand zumindest in Teilen erheblich reduziert werden 
kann, ohne dass dies mit Abstrichen an der Baumgesund-
heit oder den Ernteerträgen verbunden sein muss.
Im Zentrum der Vermittlung steht hierbei der Sommer-
schnitt von Obstbäumen, welcher in den letzten Jahren 
immer mehr in den Fokus gerückt ist. Neben einer größe-
ren Verträglichkeit mit der Baumgesundheit und -vitalität 
soll mit ihm vor allem eine erhebliche Reduzierung des 
erforderlichen Schnittaufwandes für die Folgejahre ver-
bunden sein. Allerdings ist auch der Sommerschnitt nur in 
bestimmten Fällen die geeignete Methode zur Obstbaum-
pflege. Im Rahmen einer theoretischen Einführung sowie 
einer praktischen Unterweisung an vorhandenen Altbäu-
men wird über Eignung und technische Durchführung 
dieser besonderen Schnittmethode umfassend informiert. 
Aber auch viele andere Aspekte zur Obstwiesenpflege im 
Sommerhalbjahr, wie zum Beispiel die naturschonende Be-
handlung typischer Krankheiten und Schädlingsbefall, Prä-
ventivmaßnahmen durch Nützlingsförderung und richtige 
Sortenwahl, die Pflege und Nutzung des Unterwuchses, 
besondere Artenschutzmaßnahmen für seltene Bewohner 
der Obstwiesen, Schätzung der Fruchtbehangdichte bis hin 
zur fachgerechten und rationellen Ernte werden behandelt. 

Akademie Ländlicher Raum Rheinland-Pfalz
Geschäftsstelle


